
Ratsfraktion Bielefeld 

Anfrage zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz im Januar 23: 

Regenwasser Nutzung auf Grundstücken 

Inwieweit unterstützt die Stadt Bielefeld Maßnahmen zur Versickerung von Regenwasser 
oder eine andere Nutzung auf privaten Grundstücken? 

Zusatzfragen: 

*Was sind die finanziellen Anreize für weniger Regen-Abwasser in Bezug auf Abwasserge-
bühren oder gibt es Fördermöglichkeiten (über lokale Ebene hinaus)?

*Wäre eine größere Unterstützung, Förderung ,Beratung sinnvoll?

Erläuterung: 

Regenwasser kann bei Starkregen die Kanalisation überfordern, Regenwasser in der Klär-
anlage verursacht unnötige Kosten und der Grundwasserspiegel wird durch Versickerung 
auf dem Grundstück erhöht.  
Deshalb haben andere Kommunen, wie Duisburg und Berlin, sogenannte Regenagenturen 
gegründet, um den sinnvollen Umgang mit Regenwasser systematisch zu fördern.  

Klar ist: Nicht alle wünschenswerte Maßnahmen können lokal aufgrund fehlender finanziel-
ler und personeller Ressourcen (zeitnah) umgesetzt werden. Aber eventuell sind kleinere 
Schritte bereits umsetzbar, um Bürger*innen bei ihrer Entscheidung zu unterstützen bzw. 
überhaupt eine Anregung zu geben.  Bis jetzt ist sind die Erläuterungen der Stadt auf der 
Homepage eher aufs Notwendigste begrenzt und nicht sonderlich motivierend. 

Beispiel: Regenagentur Duisburg  https://www.regenagentur-duisburg.de/ 
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